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Wer sind wir?

Thomas Boutellier Birgitta Aicher
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Im Jahr 1990 wurde die Kant. Arbeitsstelle für Kirchenmusik 
von der röm.-kath. Synode des Kantons Solothurn ins Leben gerufen.

Die Fachstelle Kirchenmusik stellt sich vor

Das aktuelle Team
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Aufgabenbereiche der Fachstelle Kirchenmusik

% Aus- und Weiterbildung für OrganistInnen, ChorleiterInnen und KantorInnen

% Angebot von Weiterbildungen in Zusammenarbeit mit Kirchenmusikverbänden 
& für KirchenmusikerInnen
& für Chöre 
& für in der Seelsorge Tätige

% Führen einer Bibliothek für Kirchenmusik und Liturgiegestaltung
& Online einsehbar unter www.kirchenmusik-solothurn.ch

% Mitarbeit in kirchlichen Gremien (zuletzt bei Studientagen der DLK / LI)

% Beratungen und Vermittlungen

% Gezielte Öffentlichkeitsarbeit

Ein Ausbildungs-Beispiel:
„Der C-Ausweis“ im Fach Orgel

' Schweizweite Anerkennung (

Der Orgel-Ausweis wird von der Fakultät II der Musikhochschule Luzern anerkannt
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In den Pastoralräumen

Weiterbildung

Ein Angebot an die Pastoralräume
im Kanton Solothurn

� Ein Tag mit allen Verantwortlichen

� Ein Tag für alle Verantwortliche

' für die Orgel Spielenden im Pastoralraum

' für die Chor Leitenden im Pastoralraum

' für die VorsängerInnen im Pastoralraum

' für die KatechetInnen im Pastoralraum

' für die LektorInnen im Pastoralraum

' für die LiturgInnen im Pastoralraum

' für die SakristanInnen im Pastoralraum
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Was wir erreichen wollen:

� Ressourcen der einzelnen Pastoralräume werden erschlossen

� Verantwortlichkeiten werden beleuchtet

� Arbeitsprozesse werden unter die Lupe genommen

� Alle Dienste erhalten 
spezifische Inputs

Was die Fachstelle Kirchenmusik beiträgt:

Thematische Inhalte

Praktische Durchführung nach verschiedenen Methoden

Arbeitsmaterialien

FachreferentInnen
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Mögliche Tages-Themen
„Upgrades“

� Der Liturge als SängerIn vor der Gemeinde

� Der Gemeindegesang als Liturgieträger

� Funktionen des Kantors / der Kantorin

� Gottesdienst mit dem rise up (PLUS)

� Mit dem Chor im liturgischen Dialog

� nach 20 Jahren KG: eine neue Schatzsuche

� Auf dem Weg zum Kinderchor

� Auf dem Weg zum Jugendchor

� Andere Gottesdienstformen: z. B. Vesper

� Musik zur Erstkommunion

� Musik zur Firmung

� Regeln der hochdeutschen Aussprache

� Gregorianik heute

� II. Vaticanum: ein Blick 55 Jahre zurück

� Kirchenchor quo vadis?

� What about Gospel?

� Organisation einer „Nacht der Lichter“ � ?  (pastoralraumspezifisches Thema)

FADISO
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ÖKUM. FACHSTELLE HRU

KANTON SOLOTHURN
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ÖKUM. FACHSTELLE HRU

KANTON SOLOTHURN
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ÖKUM. FACHSTELLE HRU

KANTON SOLOTHURN
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ÖKUM. FACHSTELLE HRU

KANTON SOLOTHURN

Das bedeutet: Sinnlich, behutsam und ökumenisch 
unterwegs im HRU

Behindertengleichstellung und kirchliche Sorge für die 
Schwächsten

Die ökumenische (ökum.) Fachstelle HRU Kanton Solothurn 
ist zuständig für alle drei Landeskirchen des Kantons, wenn 
es um heilpädagogische Anliegen im Religionsunterricht 
geht. Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigungen und 
ihre Angehörigen möchten als Persönlichkeiten ebenso 
angenommen, beachtet, geliebt, geschützt und getragen 
werden wie ihre Mitmenschen. Die Grundbedürfnisse aller 
Menschen sind dieselben. 
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ÖKUM. FACHSTELLE HRU

KANTON SOLOTHURN

Die ökum. Fachstelle HRU will die Ansprüche und 
Bedürfnisse von Schülerinnen und Schülern mit 
Beeinträchtigungen und ihren Angehörigen der Kirche 
gegenüber wahrnehmen und - wo sinnvoll und 
möglich - eine Inklusion als Selbstverständlichkeit 
anstreben. Sie will deutlich machen, dass alle 
Menschen gottgewollt sind und ein Recht haben auf 
eine adäquate religiöse Bildung. Sie will deutlich 
machen, dass Würde und Recht auf Leben 
uneingeschränkt gesichert sind. Sie will zur 
Bewusstseinsbildung am Lernort Schule, Pfarrei, 
Kirchgemeinde anregen, so, dass die Verschiedenheit 
zur Normalität wird.

Sofareli
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Fragen?


